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De FlaasbloomFlachsmuseum
Holtumer Straße 19
41844 Wegberg

Geschäftsstelle: Holtumer Straße 10 
Tel. (0 24 34) 9 68 88 14
Mail: info@heimatverein-beeck.de
http://www.heimatverein-beeck.de

Museum für 
Europäische Volkstrachten
41844 Wegberg, Kirchplatz 7

Termine und Führungen: 
Tel. 0152 3780 5636
Mail: buchungen@heimatvereinbeeck.de

Die Beecker Museen sind vom 24. März bis zum 27. Oktober 2019 sonntags von 14-17 Uhr 
bei freiem Eintritt geöffnet. Führungen sind nach Terminabsprache jederzeit möglich.
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Schwerpunkt-Thema:

FREIHEIT - 
vrijheid

 
Neues aus dem Volkstrachtenmuseum

Bericht auf Seite 3

Mit mehreren Veranstaltungen 
beteiligen wir uns an diesem 
Thema mit weiteren etwa 50 
Museen des Museumsnetz-
werkes Niederrhein.

 

Freitag, 4. Juli -  Querschlag (Backestag) Freitag, 25. Juli - Dr. Mojo Samstag, 16. August - Singen Freitag, 5. Sept. - Summer of Love

04.  17:00-21:00 Fr Beecker-Backes-Tag + Blechbläser ■

27.  10.00-13.00 So Frühschoppen ■

27.  14.00-17.00 So Offener Handarbeitstreff ■

01.  17:00-21:00 Fr Beecker-Backes-Tag  ■

16.  18:30-21:30 Sa Komm! Wir singen am Lagerfeuer✸ ■

24.  10.00-13.00 So Frühschoppen ■

24.  14.00-17.00 So Offener Handarbeitstreff  ■

31.  15:00-17:00 So Mundartnachmittag  ■

05.   19.00-22.00 Fr Sommerkonzert mit „Summer of Love“✸ ■
07.  11:00-17:00 So Flachstag  ■ ■

28.  10.00-13.00 So Frühschoppen ■

28.  14.00-17.00 So Offener Handarbeitstreff + Teppichknüpfen ■

03.  17:00-21:00 Fr Beecker-Backes-Tag  ■

26.  10.00-13.00 So Frühschoppen ■

26.  14.00-17.00 So Offener Handarbeitstreff ■

                 Die nächsten Termine

✸ Eintrittskarte erforderlich                   Flachsmuseum     ■
 Trachtenmuseum ■
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Lagerfeuer!
Lieder am

I M  F L A C H S M U S E U M

Der Bericht des Vorstandes in der Mitglieder-
versammlung 2025 enthielt so viele Namen 
neuer Mitglieder, so viele Ehrungen und so 
viele positive Mitteilungen zum Programm 
des vergangenen Jahres und zu den Finan-
zen, dass ein einzelnes DIN-A-4 Blatt nicht 
mehr ausreichte…….
Ja, zur Zeit sind wir gut aufgestellt im Ver-
ein, haben aktuell 194 Mitglieder und einen 
vollen Terminkalender. 

Mitgliederversammlung 2025

Georg Wimmers bei der Begrüßung der Mitglieder
Die Blasmusik hat sie zusammen-
gebracht. Und genauso wollen sie 
mit ihrer Blasmusik die Leute zu-
sammenbringen. Unsere Blasmusik 
kennt keine Grenzen und keine 
Schublade.
Was 2020 aus einer spontanen Idee 
bei der Bergkapelle Sophia-Jacoba 
e.V. entstand, entwickelte sich über 
die letzten Jahre zu „QUERSCHLAG“.
Das 9-köpfige Ensemble versteht 
es, sowohl mit traditioneller als auch 
moderner und augefallener Blas-
musik, die Menschen in ihren Bann 
zu ziehen.
Egal ob Polka, Walzer, Marsch oder 
Chartit, „QUERSCHLAG“ sorgt immer 
wieder für Überraschungen!

Was nicht jeder sieht: vor und nach dem 
Umzug werden die Trachten ausgewählt, 
für jede Größe passend und mit allen De-
tails von Kopf bis Fuß ausgestattet – und 
nachher gilt es, die gesammelten Schätze 
wieder zu sortieren und mit Schutzhüllen 
zu versehen – bereit für ein nächstes Mal. 
Danke an Gregor für die unermüdliche 
Sorge um die textilen Schätze des Hauses. Hier die farbenfroh gekleidete Guppe mit den Originaltrachten aus dem Volkstrachtenmuseum.

Backestag am 4. Juli von 17 bis 21 Uhr
Der nächste Backestag wird wieder musikalisch: 

Modern, traditionell, ausgefallen –  das ist „QUERSCHLAG“!

Beste Handwerkerkunst 
Von wegen mal so eben einen neuen Schirm 
aufstellen: mit Schaufel und Schalbrettern ein 
exaktes Loch von 70x70x60  gegraben, akri-
bisch genau den Fuß für den Schirm ausge-
richtet, dann wie früher mit Betonmischer, 
Kies und Zement und ganz viel Muskelkraft 
das Loch zubetoniert. Der fertig montierte 
Schirm lässt die Vorarbeiten nicht ahnen. 
Danke, Wolfgang Stieger! 

Und ein herzlicher Dank an 
den anonymen Spender!!!

Kirmes in Beeck
Auch in diesem Jahr begeisterte die Gruppe vom Heimatverein mit den Flachsbauern und 
der Trachtengruppe die vielen Zuschauer bei der Beecker Parade am Pfingstmontag. Aus-
gestattet mit Arbeitsgeräten und unterstützt von vielen Kindern zog die Gruppe an den vie-
len Majestäten aus allen Wegberger Stadtteilen vorbei und in langem Zug durch den Ort. 

Mord im Wallfahrtsort
Eine wahre, aber furchtbare Geschichte 
trug sich im Jahre 1867 in der Gemein-
de Beeck zu: der Mord an einer Bäuerin 
am Tag der Flachsernte. Der gesamte 
Mordprozess vor dem 
Criminalgerichtshofe zu 
Aachen wurde festgehal-
ten – und fand sich in 
den Unterlagen, die der 
frühere Leiter des Muse-
ums, Heinz Gerichhau-
sen hinterlassen hatte. 
Heinz Schlömer und 
Willy Meersmann ge-
stalteten daraus ein Buch, 
das u.a. im Flachsmuseum zum Preis 
von 14,90 € erhältlich ist.

Sonntag, 23. November 2025  
findet um 18 Uhr im Flachsmuse-
um eine Szenische Schauspiel-
Lesung aus diesem Buch mit 
Bernd Schüren statt.

Mordprozess vor dem 
Criminalgerichtshofe zu 
Aachen wurde festgehal-
ten – und fand sich in 
den Unterlagen, die der 

-

stalteten daraus ein Buch, 
das u.a. im Flachsmuseum zum Preis 

MORD
im Wallfahrtsort

MORD
im Wallfahrtsort

Der Prozess um das  furchtbare Verbrechen in Holtum  
in der Gemeinde Beeck  im Jahre 1867
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Neu erzählt und  bebildert von Willy Meersmann

Eintritt: 12 € / Mitglieder 6 €  ·   Karten: ticket@heimatvereinbeeck.de oder Telefon 0152 049 604 56 



Dem Thema Freiheit widmen sich die ca 50 Museen im  
Museumsnetzwerk Niederrhein im Themenjahr 2025/26.   
Es wird unterstützt vom Regionalen Kultur Programm RKP.
Wir beteiligen uns daran mit mehreren Veranstaltungen.  

Dazu ist ein informatives Magazin erschienen,  
das kostenlos in unseren Museen erhältlich ist. 

Fahrradtour nach 
Herkenbosch
Als eines unserer Beiträge zum Themenjahr 
FREIHEIT führte uns eine Fahrradtour am 13. 
Mai zur Bevrijdingsroute Zuid-Limburg“. Die 
gewählte Strecke führte auf wunderbaren 
Wegen durch den Naturpark Meinweg. In 
unmittelbarer Nähe vom Kasteel Herken-
bosch erinnert eine Gedenkstätte an die 
deutsche Besatzungszeit von 1940 bis 1945 
und an den Tod zahlreicher Piloten, deren 
Maschinen im zweiten Weltkrieg abgeschos-
sen wurden. 80 Jahre nach der Befreiung 
ist Freiheit auch in Europa alles andere als 
selbstverständlich. In einer kurzen bewe-
genden Zeremonie stellte Werner Palm die 

Foto oben links:
Leo Schrötgens: ein Blick 
zurück: 
12-14 Millionen Flüchtlinge 
kamen nach 1945, in der 
„Flüchtlingskrise“ 2015 eine 
Million

Links: Gedenkstätte Herken-
bosch mit Flugzeugteilen

von den Niederlanden erstellte Route vor, 
Teilnehmer berichteten in nachdenklichen 
Gesprächen über eigene Erlebnisse und fa-
miliäre Erfahrungen mit Krieg und Flucht und 
Klara Schlömer betonte die nicht selbstver-
ständliche Freiheit, die wir in Europa lange 
als sicher angesehen haben und legte einen 
Blumengruß vor den Grabstein. 
Dann radelte die Gruppe weiter in Richtung 
Vlodrop, wo ebenfalls Informationstafeln an 
die Zeit vor 80 Jahren erinnern. 
Nach einem Imbiss am Golfplatz Rothenbach 
leitete Heinz-Leo Schrötgens die Tour weiter 
entlang der Rur (ohne „h“) über ruhige Stra-
ßen und Fahrradwege zurück zum Museum, 
wo das Küchenteam eine einladende Kaffee-
tafel vorbereitet hatte. 

Sonntag, 17. August 2025,  
ab 18 Uhr

„Die Gedanken sind 
frei“ 
Singen am 
Lagerfeuer 
mit Texten 
und Liedern 
über die 
Freiheit aus 
verschiedenen Zeitepochen 
und Kulturen

Sonntag, 31. August 2025 15 – 17 Uhr 

Mundartnachmittag: „Donn on 
lotte könne, watt man well“ 
(tun und lassen können, was man will) 
Wer kennt nicht die Sprüche aus Kinderzeiten 
„das darfst du nicht“, „das gehört sich nicht für 
Mädchen“ usw . Haben Kinder und Erwachsene 
heute mehr Freiheiten als früher? Oder vielleicht 
zu viele? Wer entscheidet über Freiheit und Ver-
bote? Diese Fragen bilden den roten Faden an 
diesem Nachmittag mit Geschichten und wah-
ren Begebenheiten. Eigene Beiträge aus dem 
Publikum sind ausdrücklich erwünscht!

Lagerfeuer!
Lieder am

Weitere Veranstaltungen zu diesem Thema:

Schon gesehen? Seit einigen Wochen hängt an der Gartenseite des Flachsmuseums ein ge-
schnitzter Holzbalken. Wann und wie er entstanden ist, ist eine ganz besondere Geschichte. Das haben wir 
kürzlich durch einem interessanten Brief erfahren.

Einen spannenden Tag erlebten Flachs-Be-
geisterte vor einigen Wochen. Im Rahmen 
der Aktion „1 qm Lein“ fand ein Koopera-
tionstreffen mehrerer Museen und Einrich-
tungen aus Österreich, den Niederlanden 
und aus verschiedenen Regionen Deutsch-
lands statt, zu dem die Initiatorin Mona 
Knorr aus Dresden eingeladen hatte.
Besonders Christiane Seufferlein aus dem 
österreichischen Mühlviertel wusste die in-
teressierte Gruppe mit ihren Berichten, Bil-
dern und Materialien zu begeistern. Durch 
Zufall – sie bekam eine alte Hochzeitstruhe 
voll mit gehecheltem Flachs geschenkt. Da 
sie nicht alles Material selbst verspinnen 
konnte, suchte sie im Internet nach weiteren 
Spinn-Interessenten. Daraus entwickelte 
sich eine Fan-Gemeinde von Flachsinte-
ressierten weltweit. Außerdem bekam sie 
weitere Hochzeitstruhen geschenkt. Dabei 
nutzte sie die Gelegenheit, mit den meist 
schon betagten Eigentümern zu sprechen 
und sammelte auf diese Weise berüh-
rende Flachs-Geschichten, die eindringlich 
das kärgliche und arbeitsreiche Leben von 
Frauen in der damaligen Zeit belegen. 
Neu für uns war, dass in vielen Fällen der 
sorgfältig gehechelte Flachs nicht weiter 
verarbeitet wurde, sondern in einer Holz-

Flachs als Lebensversicherung für Frauen

truhe gesammelt wurde. Als Hochzeitstru-
hen wurden sie der Braut mitgegeben und 
feierlich gut sichtbar durchs Dorf zum Haus 
des Mannes gebracht. Die Faserbüschel wa-
ren so etwas wie eine Lebensversicherung 
für die Frau, im Falle von Geldnot konnte 
sie diese verkaufen. Dies geschah aber of-
fensichtlich nicht allzu häufig, sondern die 
Hochzeitstruhen wurden über hundert Jahre 
lang sorgfältig gehütet und weiter vererbt – 
und viele davon stehen in einem Extra-An-
bau am Haus der Seufferleins. Und seitdem 

bestimmt Flachs und die Erhaltung des alten 
Kulturgutes ihr ganzes Leben.
Zum Treffen im Flachsmuseum schenkte sie 
uns einige dieser uralten Faserbüschel, die 
wir in der nächsten Zeit entsprechend im 
Vorführraum präsentieren werden. Denn: 
Flachs wird mit dem Alter immer feiner und 
weicher. Vielen Dank für dieses wertvolle Ge-
schenk.

Alte Flachsfaserbüschel von 1862 als Geschenk für 
unser Museum

Hochzeitstruhe von 1860 

Vortrag „Bertas Flachs“ aus Österreich

FREIHEIT – vrijheid

Genau protokolliert von Werner Palm:  55,26 km, 15,3 km/Std und 184 m Höhengewinn, Gesamtzeit 6 Std. 7 Min., 
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Vortrag „Bertas Flachs“ aus Österreich

FREIHEIT – vrijheid

Genau protokolliert von Werner Palm:  55,26 km, 15,3 km/Std und 184 m Höhengewinn, Gesamtzeit 6 Std. 7 Min., 
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Museum für 
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Die Beecker Museen sind vom 24. März bis zum 27. Oktober 2019 sonntags von 14-17 Uhr 
bei freiem Eintritt geöffnet. Führungen sind nach Terminabsprache jederzeit möglich.
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Neues aus dem Volkstrachtenmuseum

Bericht auf Seite 3

Mit mehreren Veranstaltungen 
beteiligen wir uns an diesem 
Thema mit weiteren etwa 50 
Museen des Museumsnetz-
werkes Niederrhein.

 

Freitag, 4. Juli -  Querschlag (Backestag) Freitag, 25. Juli - Dr. Mojo Samstag, 16. August - Singen Freitag, 5. Sept. - Summer of Love

04.  17:00-21:00 Fr Beecker-Backes-Tag + Blechbläser ■

27.  10.00-13.00 So Frühschoppen ■

27.  14.00-17.00 So Offener Handarbeitstreff ■

01.  17:00-21:00 Fr Beecker-Backes-Tag  ■

16.  18:30-21:30 Sa Komm! Wir singen am Lagerfeuer✸ ■

24.  10.00-13.00 So Frühschoppen ■

24.  14.00-17.00 So Offener Handarbeitstreff  ■

31.  15:00-17:00 So Mundartnachmittag  ■

05.   19.00-22.00 Fr Sommerkonzert mit „Summer of Love“✸ ■
07.  11:00-17:00 So Flachstag  ■ ■

28.  10.00-13.00 So Frühschoppen ■

28.  14.00-17.00 So Offener Handarbeitstreff + Teppichknüpfen ■

03.  17:00-21:00 Fr Beecker-Backes-Tag  ■

26.  10.00-13.00 So Frühschoppen ■

26.  14.00-17.00 So Offener Handarbeitstreff ■

                 Die nächsten Termine

✸ Eintrittskarte erforderlich                   Flachsmuseum     ■
 Trachtenmuseum ■
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Lagerfeuer!
Lieder am

I M  F L A C H S M U S E U M

Der Bericht des Vorstandes in der Mitglieder-
versammlung 2025 enthielt so viele Namen 
neuer Mitglieder, so viele Ehrungen und so 
viele positive Mitteilungen zum Programm 
des vergangenen Jahres und zu den Finan-
zen, dass ein einzelnes DIN-A-4 Blatt nicht 
mehr ausreichte…….
Ja, zur Zeit sind wir gut aufgestellt im Ver-
ein, haben aktuell 194 Mitglieder und einen 
vollen Terminkalender. 

Mitgliederversammlung 2025

Georg Wimmers bei der Begrüßung der Mitglieder
Die Blasmusik hat sie zusammen-
gebracht. Und genauso wollen sie 
mit ihrer Blasmusik die Leute zu-
sammenbringen. Unsere Blasmusik 
kennt keine Grenzen und keine 
Schublade.
Was 2020 aus einer spontanen Idee 
bei der Bergkapelle Sophia-Jacoba 
e.V. entstand, entwickelte sich über 
die letzten Jahre zu „QUERSCHLAG“.
Das 9-köpfige Ensemble versteht 
es, sowohl mit traditioneller als auch 
moderner und augefallener Blas-
musik, die Menschen in ihren Bann 
zu ziehen.
Egal ob Polka, Walzer, Marsch oder 
Chartit, „QUERSCHLAG“ sorgt immer 
wieder für Überraschungen!

Was nicht jeder sieht: vor und nach dem 
Umzug werden die Trachten ausgewählt, 
für jede Größe passend und mit allen De-
tails von Kopf bis Fuß ausgestattet – und 
nachher gilt es, die gesammelten Schätze 
wieder zu sortieren und mit Schutzhüllen 
zu versehen – bereit für ein nächstes Mal. 
Danke an Gregor für die unermüdliche 
Sorge um die textilen Schätze des Hauses. Hier die farbenfroh gekleidete Guppe mit den Originaltrachten aus dem Volkstrachtenmuseum.

Backestag am 4. Juli von 17 bis 21 Uhr
Der nächste Backestag wird wieder musikalisch: 

Modern, traditionell, ausgefallen –  das ist „QUERSCHLAG“!

Beste Handwerkerkunst 
Von wegen mal so eben einen neuen Schirm 
aufstellen: mit Schaufel und Schalbrettern ein 
exaktes Loch von 70x70x60  gegraben, akri-
bisch genau den Fuß für den Schirm ausge-
richtet, dann wie früher mit Betonmischer, 
Kies und Zement und ganz viel Muskelkraft 
das Loch zubetoniert. Der fertig montierte 
Schirm lässt die Vorarbeiten nicht ahnen. 
Danke, Wolfgang Stieger! 

Und ein herzlicher Dank an 
den anonymen Spender!!!

Kirmes in Beeck
Auch in diesem Jahr begeisterte die Gruppe vom Heimatverein mit den Flachsbauern und 
der Trachtengruppe die vielen Zuschauer bei der Beecker Parade am Pfingstmontag. Aus-
gestattet mit Arbeitsgeräten und unterstützt von vielen Kindern zog die Gruppe an den vie-
len Majestäten aus allen Wegberger Stadtteilen vorbei und in langem Zug durch den Ort. 

Mord im Wallfahrtsort
Eine wahre, aber furchtbare Geschichte 
trug sich im Jahre 1867 in der Gemein-
de Beeck zu: der Mord an einer Bäuerin 
am Tag der Flachsernte. Der gesamte 
Mordprozess vor dem 
Criminalgerichtshofe zu 
Aachen wurde festgehal-
ten – und fand sich in 
den Unterlagen, die der 
frühere Leiter des Muse-
ums, Heinz Gerichhau-
sen hinterlassen hatte. 
Heinz Schlömer und 
Willy Meersmann ge-
stalteten daraus ein Buch, 
das u.a. im Flachsmuseum zum Preis 
von 14,90 € erhältlich ist.

Sonntag, 23. November 2025  
findet um 18 Uhr im Flachsmuse-
um eine Szenische Schauspiel-
Lesung aus diesem Buch mit 
Bernd Schüren statt.

Mordprozess vor dem 
Criminalgerichtshofe zu 
Aachen wurde festgehal-
ten – und fand sich in 
den Unterlagen, die der 

-

stalteten daraus ein Buch, 
das u.a. im Flachsmuseum zum Preis 

MORD
im Wallfahrtsort

MORD
im Wallfahrtsort

Der Prozess um das  furchtbare Verbrechen in Holtum  
in der Gemeinde Beeck  im Jahre 1867
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Neu erzählt und  bebildert von Willy Meersmann

Eintritt: 12 € / Mitglieder 6 €  ·   Karten: ticket@heimatvereinbeeck.de oder Telefon 0152 049 604 56 



Informationen des Heimatvereins Wegberg-Beeck   ·  https://beecker-erlebnismuseen.de

30. Jahrgang - Ausgabe 2 - Juli 2025

De FlaasbloomFlachsmuseum
Holtumer Straße 19
41844 Wegberg

Geschäftsstelle: Holtumer Straße 10 
Tel. (0 24 34) 9 68 88 14
Mail: info@heimatverein-beeck.de
http://www.heimatverein-beeck.de

Museum für 
Europäische Volkstrachten
41844 Wegberg, Kirchplatz 7

Termine und Führungen: 
Tel. 0152 3780 5636
Mail: buchungen@heimatvereinbeeck.de

Die Beecker Museen sind vom 24. März bis zum 27. Oktober 2019 sonntags von 14-17 Uhr 
bei freiem Eintritt geöffnet. Führungen sind nach Terminabsprache jederzeit möglich.

T R Ä G E R :  H E I M A T V E R E I N  W E G B E R G - B E E C K  E . V.

Herausgeber: Heimatverein Wegberg-Beeck e.V., Holtumer Straße 19, 41844 Wegberg, Telefon (0 24 34) 92 63 15, info@heimatvereinbeeck.de, https://beecker-erlebnismuseen.de         
  Erscheinungsweise: 3 x jährlich, Redaktion: Klara Schlömer, Gerti Decken, Druckvorlage: Heinz Schlömer

Schwerpunkt-Thema:

FREIHEIT - 
vrijheid

 
Neues aus dem Volkstrachtenmuseum

Bericht auf Seite 3

Mit mehreren Veranstaltungen 
beteiligen wir uns an diesem 
Thema mit weiteren etwa 50 
Museen des Museumsnetz-
werkes Niederrhein.

 

Freitag, 4. Juli -  Querschlag (Backestag) Freitag, 25. Juli - Dr. Mojo Samstag, 16. August - Singen Freitag, 5. Sept. - Summer of Love

04.  17:00-21:00 Fr Beecker-Backes-Tag + Blechbläser ■

27.  10.00-13.00 So Frühschoppen ■

27.  14.00-17.00 So Offener Handarbeitstreff ■

01.  17:00-21:00 Fr Beecker-Backes-Tag  ■

16.  18:30-21:30 Sa Komm! Wir singen am Lagerfeuer✸ ■

24.  10.00-13.00 So Frühschoppen ■

24.  14.00-17.00 So Offener Handarbeitstreff  ■

31.  15:00-17:00 So Mundartnachmittag  ■

05.   19.00-22.00 Fr Sommerkonzert mit „Summer of Love“✸ ■
07.  11:00-17:00 So Flachstag  ■ ■

28.  10.00-13.00 So Frühschoppen ■

28.  14.00-17.00 So Offener Handarbeitstreff + Teppichknüpfen ■

03.  17:00-21:00 Fr Beecker-Backes-Tag  ■

26.  10.00-13.00 So Frühschoppen ■

26.  14.00-17.00 So Offener Handarbeitstreff ■

                 Die nächsten Termine

✸ Eintrittskarte erforderlich                   Flachsmuseum     ■
 Trachtenmuseum ■

  A
ug

us
t 

   
   

   
   

   
Ju

li 
      

O
kt

ob
er

   
   

Se
pt

em
be

r 
  

Lagerfeuer!
Lieder am

I M  F L A C H S M U S E U M

Der Bericht des Vorstandes in der Mitglieder-
versammlung 2025 enthielt so viele Namen 
neuer Mitglieder, so viele Ehrungen und so 
viele positive Mitteilungen zum Programm 
des vergangenen Jahres und zu den Finan-
zen, dass ein einzelnes DIN-A-4 Blatt nicht 
mehr ausreichte…….
Ja, zur Zeit sind wir gut aufgestellt im Ver-
ein, haben aktuell 194 Mitglieder und einen 
vollen Terminkalender. 

Mitgliederversammlung 2025

Georg Wimmers bei der Begrüßung der Mitglieder
Die Blasmusik hat sie zusammen-
gebracht. Und genauso wollen sie 
mit ihrer Blasmusik die Leute zu-
sammenbringen. Unsere Blasmusik 
kennt keine Grenzen und keine 
Schublade.
Was 2020 aus einer spontanen Idee 
bei der Bergkapelle Sophia-Jacoba 
e.V. entstand, entwickelte sich über 
die letzten Jahre zu „QUERSCHLAG“.
Das 9-köpfige Ensemble versteht 
es, sowohl mit traditioneller als auch 
moderner und augefallener Blas-
musik, die Menschen in ihren Bann 
zu ziehen.
Egal ob Polka, Walzer, Marsch oder 
Chartit, „QUERSCHLAG“ sorgt immer 
wieder für Überraschungen!

Was nicht jeder sieht: vor und nach dem 
Umzug werden die Trachten ausgewählt, 
für jede Größe passend und mit allen De-
tails von Kopf bis Fuß ausgestattet – und 
nachher gilt es, die gesammelten Schätze 
wieder zu sortieren und mit Schutzhüllen 
zu versehen – bereit für ein nächstes Mal. 
Danke an Gregor für die unermüdliche 
Sorge um die textilen Schätze des Hauses. Hier die farbenfroh gekleidete Guppe mit den Originaltrachten aus dem Volkstrachtenmuseum.

Backestag am 4. Juli von 17 bis 21 Uhr
Der nächste Backestag wird wieder musikalisch: 

Modern, traditionell, ausgefallen –  das ist „QUERSCHLAG“!

Beste Handwerkerkunst 
Von wegen mal so eben einen neuen Schirm 
aufstellen: mit Schaufel und Schalbrettern ein 
exaktes Loch von 70x70x60  gegraben, akri-
bisch genau den Fuß für den Schirm ausge-
richtet, dann wie früher mit Betonmischer, 
Kies und Zement und ganz viel Muskelkraft 
das Loch zubetoniert. Der fertig montierte 
Schirm lässt die Vorarbeiten nicht ahnen. 
Danke, Wolfgang Stieger! 

Und ein herzlicher Dank an 
den anonymen Spender!!!

Kirmes in Beeck
Auch in diesem Jahr begeisterte die Gruppe vom Heimatverein mit den Flachsbauern und 
der Trachtengruppe die vielen Zuschauer bei der Beecker Parade am Pfingstmontag. Aus-
gestattet mit Arbeitsgeräten und unterstützt von vielen Kindern zog die Gruppe an den vie-
len Majestäten aus allen Wegberger Stadtteilen vorbei und in langem Zug durch den Ort. 

Mord im Wallfahrtsort
Eine wahre, aber furchtbare Geschichte 
trug sich im Jahre 1867 in der Gemein-
de Beeck zu: der Mord an einer Bäuerin 
am Tag der Flachsernte. Der gesamte 
Mordprozess vor dem 
Criminalgerichtshofe zu 
Aachen wurde festgehal-
ten – und fand sich in 
den Unterlagen, die der 
frühere Leiter des Muse-
ums, Heinz Gerichhau-
sen hinterlassen hatte. 
Heinz Schlömer und 
Willy Meersmann ge-
stalteten daraus ein Buch, 
das u.a. im Flachsmuseum zum Preis 
von 14,90 € erhältlich ist.

Sonntag, 23. November 2025  
findet um 18 Uhr im Flachsmuse-
um eine Szenische Schauspiel-
Lesung aus diesem Buch mit 
Bernd Schüren statt.

Mordprozess vor dem 
Criminalgerichtshofe zu 
Aachen wurde festgehal-
ten – und fand sich in 
den Unterlagen, die der 

-

stalteten daraus ein Buch, 
das u.a. im Flachsmuseum zum Preis 

MORD
im Wallfahrtsort

MORD
im Wallfahrtsort

Der Prozess um das  furchtbare Verbrechen in Holtum  
in der Gemeinde Beeck  im Jahre 1867

W
ILL

Y 
ME

ER
SM

AN
N  
  

  
  

  
  

  
  

 M
OR

D
 i
m 

Wa
l l f
ah

r t
so

r t

Neu erzählt und  bebildert von Willy Meersmann

Eintritt: 12 € / Mitglieder 6 €  ·   Karten: ticket@heimatvereinbeeck.de oder Telefon 0152 049 604 56 
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